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Erfolgreiche Hilfsmission
Hammelburg/Tansania Vom
24. August bis 16. September
fand der dritte Arbeitseinsatz
des Vereins Afrika Hilfe Fran-
ken in diesem Jahr in Tansa-
nia statt. Kirsten Sauer, eine
Bekannte von ihr und Uwe To-
baben machten sich mit rund
90 Kilogramm Reisegepäck
auf den Weg. Dabei waren die-
ses Mal gespendete Kinder-
rucksäcke, -schuhe sowie di-
verses Schul- und Verbands-
material.

Gegen Mittag erreichten
die drei Kiparang’anda, wo
gleich eine erste Besprechung
mit den Kindergärtnerinnen
stattfand. Die Vorräte waren
fast aufgebraucht. Deshalb
werden erstmal 50 kg Zucker
und 25 kg Mehl sowie Reini-
gungsmittel gekauft.

Am nächsten Tag kam
Schwester Clementine aus Ki-
limahewa, um einige anste-
hende Dinge zu klären. So sol-
len die Kindergärtnerinnen
während der Ferien an einem
Aufbaukurs Montessori teil-
nehmen und die Lehrerin in
Bigwa einen Kredit über 1,8
Millionen TSH (ca. 600 Euro)
bekommen, um ein Grund-
stück zu kaufen. Die Rückzah-
lung erfolgt in monatlichen
Raten.

Entlang der Grundstücks-
grenze wurde die Mauer fer-
tiggestellt und der Weg zum
Gästehaus befestigt, da ihn
starke Regenfälle komplett
ausgewaschen haben. Die
Kindertoiletten bekommen
ein neues Dach und einen
neuen Anstrich. Am Gäste-
haus mussten zwei Außen-
wände frisch verputzt wer-
den, da sich Flechten ange-
setzt haben.

Am letzten Schultag fand
ein Ausflug in den Zoo und
Vergnügungspark nach Dar es
Salaam statt, der für die Kin-
der zum unvergesslichen Er-

Afrika Hilfe Franken in Tansania im Einsatz – Zucker, Mehl, ein Schulneubau und eine Autopanne

lebnis geworden ist. Vor der
Abreise wurden die Stoffe für
die neuen Schuluniformen
besorgt, damit sie schon für
das kommende Schuljahr ge-
näht werden können. Laut
Tobaben sollen 40 Kinder in
die Schule wechseln und 40
bleiben ein weiteres Jahr.

Letzte Arbeiten
Der Schuldirektor der Grund-
schule Kibululu hatte gute
Vorarbeit geleistet. Die be-
stellten Fliesen waren dieses
Mal da, so dass der Fliesenle-
ger sofort mit der Arbeit be-
ginnen konnte. Doch vorher
mussten am Dach 16 löchrige
Wellbleche ausgetauscht
werden. In einem Klassen-
zimmer wurde gefliest, im an-
deren parallel die Decke ein-
gezogen. Auf diese Weise wa-
ren beide Klassenzimmer in
nur drei Tagen fertig und da-

mit alle Arbeiten an dieser
Schule erst einmal erledigt.
Innerhalb der letzten zwei
Jahre wurden hier zwölf Toi-
letten gebaut und sechs Klas-
senzimmer von Grund auf sa-
niert, berichtet Tobaben.

Auch in der Grundschule
Kiparang’anda A (Finzi)
mussten letzte Arbeiten erle-
digt werden. Nachdem im
Laufe des Jahres ein 70 Meter
tiefer Brunnen gebohrt und
drei neue Klassenzimmer
nebst Lehrerzimmer und
zwölf Toiletten gebaut wur-
den, bekam nun alles seinen
Anstrich.

Die Gemeinde hatte wie ge-
fordert die Eisengitter der
Fenster gestrichen, sodass
gleich mit den Wänden be-
gonnen werden konnte. Nach
einer Woche ist die Schule be-
reit im Januar pünktlich zum
neuen Schuljahr eröffnet zu

Nächste Kleiderannahme
ist am Samstag, 10. Oktober,
von 10 bis 12 Uhr bei den
Garagen am Helios-Kran-
kenhaus Hammelburg,
Ofenthaler Weg 20. Neben
Altkleidern und Schuhen
können auch abgelaufene
Verbandskästen, Feder-
mäppchen, Kinderschuhe, -
rucksäcke, Fuß-, Hand- und
Volleybälle für Tansania ab-
gegeben werden.

Am Annahmetermin kön-

BITTE BEACHTEN
nen Interessierte auch für
kleines Geld verschiedenes
Werkzeug und Flohmarktar-
tikel erwerben, die aus logis-
tischen Gründen nicht mit
nach Tansania genommen
werden können. Nicht ange-
nommen werden Bettwä-
sche, Handtücher und ähnli-
ches, da es dafür keine Ab-
nehmer mehr gibt.

Der Verein ist auf neue Mit-
glieder/innen und temporä-

re Helfer/innen angewiesen,
die ihn bei den jährlichen
Aktivitäten wie (Floh-
)Märkten sowie Kleideran-
nahmen tatkräftig unter-
stützen. Weitere Infos gibt
es unter afrika-hilfe-franken
.de.

Spendenkonto Afrika Hilfe
Franken e.V. bei der Flessa-
bank, Code-BIC: FLES-
DEMM, IBAN: DE41 7933
0111 0000 3100 58. red

werden. Dies bedeutet für ca.
300 Schüler/innen einen drei
bis fünf Kilometer kürzeren
Schulweg. Die Gemeinde
muss nur noch die Wasseran-
schlüsse in den Toiletten ins-
tallieren und dafür sorgen,
dass die 150 Meter lange
Stromleitung zur Schule ge-
legt wird. Die Anträge sind
seit Juni gestellt, aber der
Stromanbieter lässt sich Zeit.
Der Bürgermeister muss sich
persönlich kümmern. „Die
Vorfreude ist riesig und man
verspricht, dass wir zur Eröff-
nung eine Ziege geschenkt
bekommen. Die Kindergärt-
nerinnen plädieren aber lie-
ber auf fünf Hühner, da die
Eier legen“, so Tobaben.

Der Kontrollbesuch zu den
Projekten in Mbinga Maharu-
le, Litumbanyosi und Lupin-
gu wurde leider nach ca. 800
Kilometer jäh unterbrochen,

als das Auto plötzlich wäh-
rend der Fahrt ausging und
nicht wieder ansprang. Nach
einer Übernachtung neben
der Straße wurde das Auto ab-
geschleppt. Die Reparatur
kostet sagenhafte 1,5 Millio-
nen TSH (500 €).

Nach vier verlorenen Tagen
war es zeitlich nicht mehr
möglich die 2000 Kilometer
zum Ziel zu bewältigen. Al-
ternativ nimmt das Team eine
landschaftlich schöne Strecke
abseits der löchrigen Haupt-
straße und gönnt sich einen
Tag in Kisiju am Indischen
Ozean. „Die Bemühungen all
derer, die auf uns gewartet
und wie sie mit uns gelitten
haben, ist erstaunlich. Inte-
ressant ist auch, wie wer mit
wem in so einem riesigen
Land vernetzt ist. Jeder kennt
irgendjemanden in Masasi“,
erzählt Uwe Tobaben. red

Hammelburg 34 ehrenamtli-
che Einsatzkräfte des Wasser-
rettungszugs Unterfranken
absolvierten eine Ganztages-
fortbildung in Hammelburg.
Ziel der praxisnahen Übun-
gen war es, die Abläufe bei
komplexen Binnengewässer-
und Hochwassereinsätzen
weiter zu vertiefen und das
Zusammenspiel der Einhei-
ten zu festigen, so die Presse-
mitteilung. Beteiligt waren
Tauch-, Boots- und Logistik-
trupps aus den Kreis-Wasser-
wachten Aschaffenburg, Bad
Kissingen, Main-Spessart,
Kitzingen, Schweinfurt und
Würzburg.

Im Mittelpunkt des Ausbil-
dungstages standen an-
spruchsvolle Schwerpunkte,
die den Einsatzkräften so-
wohl technisches Geschick
als auch körperlichen Einsatz
abverlangten: Rettung aus
der Höhe und Tiefe. An einer
Brückenkonstruktion trai-

Übung der Wasserwacht verlangt vollen Körpereinsatz
nierten die Ehrenamtlichen
den Einsatz von Teleskoplei-
tern und Seiltechnik. Unter
strikter Einhaltung der Eigen-
sicherung wurden Verfahren
geübt, um verunglückte Per-
sonen aus schwer zugängli-
chen Abschnitten oder von
Bauwerken an Gewässern si-
cher zu bergen.

Seilfähre simuliert
Manövrieren im Fließgewäs-
ser: Das Befahren von strö-
mendem Gewässer mit Rafts
verlangte den Besatzungen
genaue Absprache und vollen
Körpereinsatz ab. Ein wesent-
licher Teil dieser Station war
das kontrollierte Kanten und
Wiederaufrichten gekenter-
ter Schlauchboote direkt im
Wasser. Seilfähre und Grund-
lagen der Seiltechnik: Um
Einsatzkräfte oder Material
sicher über Gewässer zu set-
zen, wurde der Aufbau einer
sogenannten Seilfähre simu-

liert. Ergänzend dazu frisch-
ten die Teilnehmenden
grundlegende Knoten- und
Verankerungstechniken auf.

Die Übung zeigte deutlich,
wie wichtig regelmäßige und
einheitsübergreifende Schu-
lungen sind, um im Ernstfall
schnell, sicher und koordi-
niert handeln zu können. Die
Verantwortlichen zogen eine
durchweg positive Bilanz
über den Ausbildungsstand
und die hohe Motivation der
ehrenamtlichen Helferinnen
und Helfer.

Die Wasserwacht Unter-
franken stellt einen von fünf
Wasserrettungszügen der
Wasserwacht Bayern. Diese
kommen zur Unterstützung
der örtlichen Kräfte bei der
Bewältigung von Hochwas-
serkatastrophen und Starkre-
genereignissen sowie zur län-
ger andauernden und überre-
gionalen Katastrophenhilfe
zum Einsatz. red

VON ANDREAS LOMB

Ramsthal Nicht jeder Bücher-
freund kann im Oktober zur
Frankfurter Buchmesse fah-
ren. Eine attraktive Alternati-
ve bietet deshalb das traditio-
nelle Buchmessenfest der Bü-
cherei Ramsthal am Sonntag,
11. Oktober, im St.-Vitus-
Pfarrheim. Von 13 bis 17 Uhr
dreht sich dort alles um Bü-
cher, Neuerscheinungen und
die Freude am Lesen.

Zahlreiche aktuelle Bücher
aus den unterschiedlichsten
Bereichen laden zum Stöbern
ein. Ob Roman, Sachbuch
oder Kinder- und Jugendbuch
– für nahezu jedes Alter und
jeden Geschmack ist etwas
dabei. Auch wer bereits an die
ersten Weihnachtsgeschenke
denkt, dürfte hier fündig wer-
den. Ergänzt wird das Ange-
bot durch Verlagsprospekte
und Informationsmaterial
rund um die Frankfurter
Buchmesse.

Ein besonderer Anzie-
hungspunkt ist traditionell
der große Bücherflohmarkt.
Hier können sich Leseratten
mit gebrauchtem Lesestoff
eindecken – und das bei der
beliebten Bücher-Flatrate. So
lässt sich für wenig Geld
reichlich Lesestoff mit nach
Hause nehmen.

Auch die jüngeren Besu-
cher kommen auf ihre Kosten:
Ab 15 Uhr erwartet sie ein
eigenes Kinderprogramm mit
verschiedenen Angeboten.

Literatur-Café lädt ein
Zum Buchmessenfest gehört
aber nicht nur das Schmö-
kern. Das Literatur-Café lädt
bei Kaffee und leckeren Ku-
chen zum Verweilen ein. Hier
bietet sich Gelegenheit zu in-
teressanten Gesprächen über
Bücher und Autoren, persön-
liche Leseerfahrungen und
neueste Entdeckungen des
Tages. Damit wird das Rams-
thaler Buchmessenfest zu
einem Treffpunkt für Bücher-
freunde aller Generationen –
mit dem Flair der Frankfurter
Buchmesse, aber ohne weite
Anreise.

Ein Fest
rund ums

Buch

NACHRICHTEN

Für den Frieden
in der Welt beten
Thulba Das nächste Gebet für
den Frieden in der Welt findet
am Dienstag, 6. Oktober um
18 Uhr in der Sankt-Lamber-
tus-Kirche statt. Das Frie-
densgebet wird dort immer
am ersten Dienstag des Mo-
nats gebetet. red

Treffen beim
Stammtisch
Hammelburg Die SPD Ham-
melburg lädt zum nächsten
Stammtisch am Dienstag, 6.
Oktober, ein. Beginn ist ab
19.30 Uhr im Irish Pub. Mit-
glieder und Interessierte sind
willkommen. red

Die Grundschule Kiparang‘anda A (Finzi) ist nun bereit für
etwa 300 Schüler.

Die Kinder packen bei den Projekten der Afrika Hilfe Franken kräftig mit an. Fotos: Uwe Tobaben

34 ehrenamtliche Einsatzkräfte des Wasserrettungszugs
Unterfranken absolvierten eine Ganztagesfortbildung in
Hammelburg. Foto: Johannes Rennert, Techn. Leiter Wasserwacht Ufr.

Auf dem Bücherflohmarkt
des Ramsthaler Buchmess-
enfests gibt es Schnäpp-
chen. Foto: Andreas Lomb


